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WIEN UM 1900 - GUSTAV MAHLER UND ZEITGENOSSEN 

Ein musikalisch-literarischer Abend der Internationalen Hugo-Wolf-Akademie  

In Zusammenarbeit mit den Schauspielbühnen in Stuttgart 

Mit Miljenko Turk (Bariton), Lara Jones (Klavier) und Dinah Politiki (Rezitation) 

Szenische Einrichtung: Manfred Langner  

Sonntag 26.06.2011, 19.00 Uhr, Altes Schauspielhaus Stuttgart 

Stuttgart, 08.06.2011 – Die Möglichkeit zu einer außergewöhnlichen kulturellen Zeitreise bietet sich am 

Sonntag, den 26. Juni 2011 um 19.00 Uhr im Alten Schauspielhaus Stuttgart. In ihrem musikalisch-

literarischen Abend „Wien um 1900 – Gustav Mahler und Zeitgenossen“ lässt die Internationale Hugo-Wolf-

Akademie das Wien der Jahrhundertwende wieder auferstehen. 

Das Programm ist Gustav Mahler und seinen künstlerischen Wegbegleitern sowie weiteren Komponisten und 

Literaten seiner Zeit gewidmet. In den Liedern und Texten spiegelt sich der Geist jener Epoche an der 

Schwelle zur Moderne. Die szenische Umsetzung von Manfred Langner lässt unmittelbar das Lebensgefühl 

der Kunstmetropole um 1900 lebendig werden: Für den Abend verwandelt sich die Bühne des Alten Schau-

spielhauses in eines der legendären Wiener Künstlercafés der damaligen Zeit.  

In diesem Rahmen agieren die drei Künstler in den Rollen typischer Wiener Charaktere: Der international 

gefragte kroatische Bariton Miljenko Turk, der das Stuttgarter Publikum bereits mit seiner Darstellung des 

Dr. Falke in der Neuproduktion der „Fledermaus“ begeisterte, interpretiert als charmanter Oberkellner des 

Cafés Lieder von Gustav Mahler, Alexander von Zemlinsky, Franz Schreker und Joseph Marx. Als Kaffeehaus-

pianistin steht ihm dabei die junge südafrikanische Liedbegleiterin Lara Jones zu Seite. Zu den beiden ge-

sellt sich die Schauspielerin Dinah Politiki als Wienreisende, die mit Texten von Peter Altenberg, Alfred Pol-

gar, Karl Kraus u.a. den literarischen Teil des Abends gestaltet. 

Der Abend ist dem Andenken an Prof. Dr. Wulf Konold, Künstlerischer Beirat der IHWA, gewidmet, der im 

Sommer 2010 verstarb. 

 


